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Liebe Leserinnen und Leser,
„Alles muss auf den Prüfstand!“ – einer der in letzter Zeit auch in unserer Kirche oſt

überstrapazierten Aussprüche. Dabei ist die Frage nach den Kriterien, wonach ge-

prüſt wird, oſt gar nicht geklärt: Steht etwa im Vordergrund, nur das zu prüfen, zu

behalten oder zu ändern, das mir persönlich nützt, oder ist bei all den Überlegun-

gen auch immermein Nächster im Blick? Geht mein Nutzen auf Kosten der ande-

ren?

Eine neue Bundesregierung und eine neue Gemeindeleitung (Presbyterium) sind

seit kurzem im Amt. Im nächsten Magazin stellen wir Ihnen das neue Presbyteri-

um vor. Vieles wird sich in der kommenden Zeit verändern, auch in unserer Ge-

meinde.

„Prüfet alles, das Gute behaltet!“

Ich hoffe, dass die Jahreslosung dabei hilſt, bei allen Reformbemühungen nicht nur

das Ich zu sehen, sondern bei allem Prüfen auch das Du,meinen Nächsten, nicht

aus den Augen zu verlieren. Genial (und eigentlich ur-christlich) wäre es, wenn sich

daraus noch ein geschwisterlichesWir entwickeln würde. Auch in unserer Gemein-

de. So kann Ostern kommen, das Fest des Lebens!

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen

unseres Magazins.

Ihr Udo Witt

Schriſtleitung KN-Magazin
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„Panta rhei – alles fließt“, „Wechsel ist das

Los des Lebens“, „Alles neu macht der

Mai“, „Die einzige Konstante ist die Verän-

derung“, „Life is a funny thing, you’re ne-

ver knowing, what‘s coming round the cor-

ner“

Von der antiken griechischen Philoso-

phie über Theodor Fontane zur Volksweis-

heit früherer Generationen bis hin zu zeit-

genössischen Aussprüchen zieht sich die

Erfahrung der ständigen Veränderung

der Lebensverhältnisse und damit auch

des eigenen Lebens.

Manche Veränderungen begrüßen wir,

möglicherweise streben wir sie sogar aktiv

an, etwa bei einer Hochzeit und der Grün-

dung einer eigenen Familie. Andere Ver-

änderungen kommen von außen auf uns

zu undwirmüssen dannWege finden, uns

auf sie einzustellen. Entsprechend unter-

schiedlich sind unsere Erwartungen und

Gefühle gegenüber anstehenden Verän-

derungen.

Das Jahr 2025 ist in unserer Kirchenge-

meinde ein Jahr voller Veränderungen.

ImMärz wird das neu zusammengesetzte

Presbyterium eingeführt, personelle Ver-

änderungen und eine Umgestaltung der

bisherigen pastoralen Arbeitsbereiche ste-

hen an, Entscheidungen zu den künſtigen

Standorten für die Gemeindearbeit und

die Art und Anzahl der Gottesdienstemüs-

sen getroffen werden und vermutlich wird

auch wieder einiges kommen, das wir

noch gar nicht absehen können.

Auch wenn Veränderungen verunsi-

chern können: Ich finde, wir haben trotz-

dem keinen Grund den Kopf hängen zu

lassen. Denn als Gemeinde leben wir von

der größten Veränderung überhaupt. Wir

leben von dem Wandel hin zum Leben,

den Gott für unsmöglich gemacht hat. Os-

tern – die Auferstehung Jesu, die auch für

uns die Auferstehung möglich gemacht

hat – das ist die Grundlage unseres Glau-

bens und unseres Lebens. Gott möchte

Leben für uns, ein Leben in Fülle und Hoff-

nung. Und zwar nicht erst in einem fernen

Jenseits, sondern bereits ganz konkret

hier und jetzt. Die Botschaſt der Auferste-

hung ist die Kraſt, die uns schon jetzt hält

und trägt. Ganz individuell in unserem

persönlichen Leben und auch als Gemein-

de. Gott hat diesen Weg für uns eröffnet

und er wird ihn auch weiterführen. Darauf

können wir vertrauen.

Außerdembieten Veränderungen auch

Chancen. Sie bieten die Möglichkeit, sich

mit eigenen Vorstellungen einzubringen

und aktivmitzugestalten. Das gilt auch für

unser Gemeindeleben, denn unsere

evangelische Kirche ist basisdemo-

kratisch organisiert, beziehungsweise

presbyterial-synodal, wie die kirchliche

Bezeichnung dazu lautet. Ehrenamtlich in

unserer Gemeinde tätige Gemeindeglie-

der ermöglichen nicht nur die Vielfalt un-

serer Angebote, die Entscheidungsprozes-

se gehen vielmehr von unten nach oben.

Den Fluss des Gemeindelebensmitgestal-

ten, neugierig und zuversichtlich zu er-

warten, was als Nächstes um die Ecke

kommt und das dann aufzugreifen und

etwas daraus zu machen – alle sind herz-

lich dazu eingeladen, dabei mitzuwirken.

Gehalten und getragen von der Gewiss-

heit, dass Gott bereits alles neu gemacht

hat und uns durch alle Wechselfälle des

Lebens begleitet.

Pfarrerin Helma Pontkees

Neuerung lässt sich nicht aufhalten
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Wer wie ich selbst im Jahr 1975 konfirmiert wur-

de, hier in Rheydt oder woanders, ist herzlich

eingeladen, mit mir den Gottesdienst zur Gol-

denen Konfirmation zu feiern: Es war eine an-

dere, jedoch auf ihre eigene Weise spannende

Zeit damals, als wir Babyboomer in Kirche und

Leben starteten. Wir danken für den Segen Got-

tes in 50 Jahren, und zwar im Festgottesdienst

amPalmsonntag, 13. April, um 10.30 Uhr in der

Hauptkirche.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an

(02166 / 94860 · rheydt@ekir.de). Dankbar

wären wir auch, wenn Sie die Einladung an

Freunde und Bekannte weitergeben würden,

da wir aus den Datenbänken z. B. die heutigen

Namen der damaligen Mädchen nicht ermit-

teln können. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ich freuemich auf unser gemeinsames Fest!

Pfarrer Stephan Dedring

Anmeldung zur Goldenen Konfirmation

Vielen fallen die schönen Ornamente und Strukturen in der Hauptkirche gar nicht auf, denn alles

wirkt so stimmig und vertraut. Ganz genau hingeschaut hat aber die Künstlerin Angela Cremer –

auch schon in der Wiesbadener Ringkirche von Johannes Otzen – und nun in unserer Hauptkir-

che. Frau Cremer bringt jetzt die Ornamente der Hauptkirchemit der Hauptkirche und ihren Orna-

menten in einen Dialog. Sie hilſt uns so, noch einmal genauer wahrzunehmen und bewusster hin-

zuschauen. Das verspricht ganz neue Perspektiven!

Herzlich laden wir ein zur Vernissage, der Ausstellungseröffnung, mit und nach der Orgelandacht

und kleinem Empfang am Samstag, 8. März, um 11.30 Uhr in die Hauptkirche.

Stephan Dedring

Ausstellung ZOOM
von Angela Cremer – in der Hauptkirche

Die Konfirmation ist ein tolles

Fest: Gefeiert wird der Ab-

schluss der Konfirmandenzeit,

das bessere Verstehen der

wundervollen Botschaſt von

der Liebe Gottes, die Bekräſti-

gung des Segens Gottes und

der fröhliche Dank dafür als

mündige Christenmenschen.

Umrahmt von Eltern, Großel-

tern, Geschwistern und Paten

stehen die Konfirmandinnen

und Konfirmanden im Mittel-

punkt. Und Geschenke gibt es

auch.

Mit den Konfirmandinnen und

Konfirmanden aus Rheydt-

Mitte und Rheydt-West feiern

wir am Samstag, 17. Mai um

14.00 Uhr in der Hauptkirche

den Festgottesdienst.

Feier der
Konfirmation
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In den ersten Jahrhunderten

war das Osterfest mit seiner

Vorbereitungszeit das größte

Fest der Christenheit – lange,

bevor man anfing, Weihnach-

ten zu feiern. Es geht nämlich

zu Passion und Ostern um das

Geheimnis Gottes und unseres

Lebens! „Niemand hat Gott je-

mals gesehen“ heißt es zu Be-

ginn des Johannes-Evangeli-

ums – „aber Christus hat ihn

uns gezeigt und erklärt!“ Gott

hat also mit Christus auch mit

unserem Leiden und Sterben

zu tun – und mit dem Leben,

das den Tod besiegt. Um diese

Dimension geht es. Hier

schlägt das Herz des christli-

chen Glaubens.

In der Passionszeit, also vom

Aschermittwoch bis in die Kar-

woche feiern wir das ökumeni-

sche Friedensgebetmittwochs
um 18.00 Uhr als Passionsan-
dacht.

Am Palmsonntag feiern wir

um 10.30Uhr die Goldene Kon-

firmation (siehe besonderen

Artikel).

Gründonnerstag, 17. April,

gibt es um 18.00 Uhr einen

Abendmahlsgottesdienst zur

Erinnerung an das letzte Mahl,

das Jesus vor seiner Gefangen-

nahmemit seinen Jüngern ge-

feiert hat.

Am Karfreitag, 18. April,

wird es um 10.30 Uhr einen fei-

erlichen Festgottesdienst ge-

ben; um 18.00 Uhr werden

Kantorei und Orchester dann

die großartige Matthäus-Passi-

on von J. S. Bach aufführen.

Am Karsamstag findet

abends um 23.00 Uhr die litur-

gische Osternachtfeier statt, die

mit Feuer und Kerzen in der

dunklen Kirche beginnt und

dann mitten in der Nacht dem

Osterlicht nachspürt. Anschlie-

ßend gibt es einen kleinen

Empfang in der Hauptkirche

mit „Osterei–Titschen“ und Rot-

wein.

Ostersonntag und Oster-
montag jeweils um 10.30 Uhr

laden wir zur Feier des Lebens

und zu fröhlichen Ostergottes-

diensten in die Hauptkirche ein.

Sie sind immer herzlich will-

kommen!

Ihr

Pfarrer Stephan Dedring

Viel los in der Hauptkirche in der Passionszeit und zum Osterfest!

Gemeinsam Mittagessen und Zeit verbrin-

gen, gute Gespräche und Musik erwarten Sie

bei (hoffentlich schönem) Frühlingswetter im

Anschluss an den Sonntagsgottesdienst in

der Hauptkirche am 18. Mai.

Wer etwas zur Kaffeetafel beitragen möchte,

meldet sich gerne im Gemeindebüro

02166/94860

Natascha Witt,

im Namen des Hausvorstandes

20. März
Wolfgang Reinhardt Vortrag über

Rumänien – Geschichte, Kultur, Menschen

24. April
Mensch Paulus – Eine Wurzel, zwei Wege
Szenische Schauspiel-Lesung von Bernd Schüren

Musikbegleitung – Kantor Pascal Salzmann

15. Mai
Stephan Dedring und Pascal Salzmann –

Gedanken über Zukunft Kirche!?

donnerstags ½ acht Herzliche Einladung zum Frühlingsfest
im Ernst-Christoffel-Haus

Friedrich-Ebert-Str. 91-93 02166 - 4 10 33
Konstantinplatz 11 02166 - 8 88 88

www.bestattungen-frentzen-winkels.de

Qualität trotz Wandel der Zeit.

Unser Fachbetrieb hat seit

über 100 Jahren Familientradition.
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Das (Un)plugged-Duo vom Nieder-

rhein: Die Röhre Rob Collins (geb.

1972) ist im Rock, Pop & Bluesrock

zuhause.

Gitarrist Paddy Boy (geb. 1982) ist

seit seinem 14. Lebensjahr als Gitar-

rist in diversen Bands unterschied-

lichster Stile aktiv. Sein Gitarrenspiel

ist vom Blues, Rock, Folk und Fusion

seiner Helden Rory Gallagher, Jimi

Hendrix, Stevie Ray Vaughan, Mi-

chael Landau, Neil Young, Robert

Johnson, Lowell George und Keith

Richards geprägt. Gemeinsam ser-

vieren die beiden Profimusiker als

„Rob Collins & Paddy Boy ein bunt-

gemischtes Coverprogramm aus

Stücken von The Who, Bob Dylan,

Johnny Cash und noch viel mehr.

Café Pflaster / Streetwork wendet

sich an Menschen mit besonderen

sozialen Schwierigkeiten, z. B. bei

akuter bzw. drohender Obdachlosig-

keit oder Suchterkrankungen, die sich all-

täglich an bekannten Szeneplätzen der In-

nenstadt und in einem der beiden Café

Pflaster aufhalten. Dort geht es um Kon-

taktpflege, Hinweise auf das Hilfssystem

der Stadt, medizinische Versorgung, die

Möglichkeit zu duschen und zu essen, Wä-

sche zu waschen, neue Kleidung zu be-

kommen und die Möglichkeit, die Freizeit

sinnvoll gemeinsam zu gestalten.

Suppentanten e. V.
Im Sommer 2014 entstand die Idee, den

Obdachlosen unserer Stadt über die kalte

Jahreszeit zu helfen. Eine warme Suppe

und warme Getränke sollten es sein. In

2016 ist daraus eine ganzjährige Aktion

für Obdachlose, Bedürſtige und für von

Altersarmut Betroffene geworden. Der

Verein verteilt in Mönchengladbach u. a.

warmes und kaltes Essen, Getränke und

Hygieneartikel. Auch konnten die ersten

„Kleinen Zuhause“ an ausgewählte Ob-

dachlose abgegeben werden. Die Gäste-

anzahl steigt wöchentlich und der Verein

ist auf Spenden angewiesen.

Lions Clubs International ist eine weltwei-
te Vereinigung freier Menschen, die in

freundschaſtlicher Verbundenheit bereit

sind, sich den gesellschaſtlichen Proble-

men unserer Zeit zu stellen und uneigen-

nützig an ihrer Lösung zu arbeiten. Unter

dem Motto „We serve“ helfen Lions. Ob in

Kinder- und Jugendprojekten, bei der Un-

terstützung Sehbehinderter oder in Län-

dern der Dritten Welt – Lions engagieren

sich ehrenamtlich für Menschen, die Hilfe

brauchen.

Neben sozialen Zielen fördern Lions auch

kulturelle Projekte und setzen sich für Völ-

kerverständigung, Toleranz, Humanität

und Bildung ein.

BENEFIZKONZERT

Eintrittspreis 19,- € 

Karten erhältlich über:

ROB COLLINS & PADDY BOY
Sonntag 30. März 2025 18:00 Uhr

Evangelische Hauptkirche 
MG-Rheydt

Direktverkauf: Im Ernst-Christoႇel-Haus in MG-Rheydt - Wilhelm-Strauß-Str. 34 
Gladbacher Bank, Bismarckstraße und an der Abendkasse

 Freie Sitzwahl

Der Reinerlös geht an das Café Pflaster und an den Verein Suppentanten e.V. 
Schirmherr: OB Felix Heinrichs
Veranstalter: Hilfswerk Lions Club
 Mönchengladbach St. Vitus e.V.

BENEFIZKONZERT

Eintrittspreis 19,- € 

Karten erhältlich über:

ROB COLLINS & PADDY BOY
Sonntag 30. März 2025 18:00 Uhr

Evangelische Hauptkirche 
MG-Rheydt

Direktverkauf: Im Ernst-Christoႇel-Haus in MG-Rheydt - Wilhelm-Strauß-Str. 34 
Gladbacher Bank, Bismarckstraße und an der Abendkasse

 Freie Sitzwahl

Der Reinerlös geht an das Café Pflaster und an den Verein Suppentanten e.V. 
Schirmherr: OB Felix Heinrichs
Veranstalter: Hilfswerk Lions Club
 Mönchengladbach St. Vitus e.V.
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Bitte auch schon jetzt vormerken!
Unser langjähriger Pfarrer Albrecht Fischer wird im Gottesdienst

am Samstagabend, 27. September um 18.00 Uhr in der Haupt-

kirche entpflichtet und damit offiziell verabschiedet. Aber er wird

noch ein Highlight für uns alle gestalten: Am 19. September findet

die letzte Nachtmusik in der Kirche unter seiner Leitung statt.
Entsprechend seinem derzeit bekannten Wunsch wird er sich in

lockerer Atmosphäre an seinem letzten Arbeitstag, am Dienstag,

30. September vor dem Eintritt in den Ruhestand von seinen

engsten Mitarbeitern und der Ortsgemeinde verabschieden. Wir

wollen ihn fröhlich an seinem letzten Arbeitstag begleiten und Ihn

in den wohlverdienten Ruhestand entlassen.
Familiengottesdienst am
Ostersonntag
AmOstersonntag wird es in der Lutherkirche wieder den traditi-

onellen Familiengottesdienst um 11.00 Uhr geben. Groß und

Klein sind eingeladen, miteinander zu singen und sich an der

Ostergeschichte zu erfreuen. Der Gottesdienst wird musikalisch

gestaltet von Ihnen(!). Dabei hilſt KMD Udo Witt, der den Orgel-

dienst in Giesenkirchen und Rheydt-West übernommen hat,

nachdem unsere Organistin Cornelia Sandig aus zeitlichen

Gründen wegen ihres Musikstudiums nicht mehr zur Verfü-

gung steht.

Gemeindefest, diesmal bei
Sonnenschein?
Der Heimatverein will in der Zeit vom4. bis 6.Juli das große Fest

„875 Jahre Giesenkirchen“ feiern. Unser traditionelles Gemein-

defest am letzten Sonntag vor den großen Ferien, also am

6. Juli, fällt mit dem Schlusstag des Heimatfestes zusammen.

Es wäre schön, wenn wir das miteinander verbinden könnten!

Im letzten Jahr haben wir im Regen angefangen und im Son-

nenschein aufgehört, dieses Jahr können wir ruhig von Anfang

an auf den Regen verzichten. Das wird sicher alle Feiernden in

Giesenkirchen freuen!

Willkommen in Presbyterium
Wir freuen uns, Herrn Roderich Busch als neuen Presbyter im

Bezirk Giesenkirchen begrüßen zu können und sind gespannt

auf eine zukunſtsweisende Zusammenarbeit.

Konfirmation in der Hauptkirche
Für unsere Giesenkirchener Konfirmandinnen und Konfirman-

den geht ein lehrreiches und schönes Jahr zu Ende; auch für die

Familien ist es immer ein großer Tag. Am 12. April feiern wir

Konfirmation in der Rheydter Hauptkirche – hoffentlich wieder

mit einer Beteiligung des beliebten Gospel-Chors Family of
Peace.

Ausblick auf unsere bislang
geplanten Aktivitäten

MAREN DÜBER
Hörakustikermeisterin

ALEXANDER HAMACHER 
Hörakustikermeister

Päd-Akustiker

SIMON HAMACHER 
Hörakustikermeister

4x in Ihrer Nähe:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen  |  Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt  |  Matthias-Hoeren-Platz 8-11 · Korschenbroich 

Terminvereinbarungen: Telefon 02166/1440174 und unter www.hoerakustik-hamacher.de
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Aktivitäten im Bethaus Pongs

Am 7. September 2024 fand im und um das Bethaus Pongs bei

herrlichstem Wetter der 3. Pongser Creativmarkt statt. Zahlreiche

Besucher waren vor Ort und erfreuten sich am bunten Angebot

der Aussteller und an den leckeren Speisen. Die vielen Tische und

Stühle im schönen Haus und im Garten waren durchgängig be-

setzt.

Wir freuen uns auf die Märkte in 2025. Am25. Mai und am6. Sep-

tember sind wieder Ausstellungen geplant.

Seniorennachmittag am 17. Mai

Der Orts- und Heimatverein Rheydt-Pongs lädt herzlich ein zu

seinem diesjährigen Seniorennachmittag mit gemütlichem Zu-

sammensein bei Kaffee und Kuchen am Samstag, 17. Mai 2025,

15.00 Uhr im Bethaus Pongs, Pongser Str. 229.

Um eine Übersicht über die zu erwartende Teilnehmerzahl zu

haben, bitten wir alle Interessierten, sich bis zum 10. Mai 2025 bei

Hans Heinrich Vitz, Forststraße 39, anzumelden:

Telefon 02166/38124 · E-Mail hh.vitz@arcor.de

Jahreshauptversammlung des Bethausvereins Pongs

Der Bethausverein für den westlichen Teil der

Ev. Kirchengemeinde Rheydt organisiert und

koordiniert seit vielen Jahren die Gestaltung

des Gemeindelebens in dem und um das Bet-

haus in Pongs.

Was hat dort im Jahr 2024 stattgefunden

und was ist in diesem Jahr geplant?

Darüber möchten wir Sie gerne bei der dies-

jährigen Jahreshauptversammlung des Bet-

hausvereins am Sonntag, 16. März informie-

ren. Sie findet im Gemeindezentrum Lenßen-

straße 15 im Anschluss an den Abendmahls-

gottesdienst statt, der um 11.00 Uhr beginnt.

Alle Mitglieder des Bethausvereins und alle

interessierten Gemeindeglieder sind dazu

herzlich eingeladen.

Dr. Manfred Romich,

Pfarrerin Helma Pontkees

Dirk Effenberger
M a l e r - & L a c k i e r e r m e i s t e r

Hildstraße 10

41239 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66/13 11 23

Fax 0 21 66/13 11 24

Mobil 01 72/2 47 23 38

info@malermeister-effenberger.de

www.malermeister-effenberger.de
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Offener Abendtreff,
donnerstags 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum
13. März 2025
„Betet, dass Eure Flucht nicht im Winter geschehe!“ – Hans von
Lehndorffs Ostpreußisches Tagebuch über seine Erlebnisse von

1945 bis 1947 als bewegendes Zeugnis über den Glauben in Kri-

senzeiten. Gefragt wird auch nach der Wirkung seines Buches im

Nachkriegsdeutschland.

Referentin: Dipl.-Pol. Martina Wasserloos-Strunk

3. April 2025
„Viele Köche verderben den Brei, so wie ein Koch Ostpreußen
verdorben hat!“ – Der Untergang der deutschen Provinz und die
Verbrechen des NS-Gauleiters Erich Koch im Frühjahr 1945.

Diavortrag von Pfarrer i. R. Olaf Nöller. Dazu eine Ausstellung von

Gemälden des Künstlers Anatol Herzfeld (geb. 1931 in Insterburg,

Ostpreußen; gest. 2019 in Moers), der das Kriegsinfernomiterlebt

hat.

Wechsel im Organistenamt

Cornelia Sandig hat zum Jahreswechsel wegen ihres Kirchenmu-

sikstudiums den Orgeldienst in Rheydt-West aufgeben müssen.

Wir danken ihr herzlich für ihr Engagement, besonders auch bei

der Begleitung der musikalisch besonderen Gottesdienste.

Kantor i. R. Udo Witt übernimmt ab jetzt den Dienst und freut sich,

mit Ihnen Gottesdienst zu feiern.

MusikImPuls-Gottesdienste
im März und Mai

Karwoche und Ostern
in Rheydt-West

Woher kommen eigentlich die Bezeichnungen Karwoche-, Kar-
freitag und Gründonnerstag? Sie stammen aus dem Althochdeut-

schen und lassen somit erkennen, dass diese Tage zu den ältes-

ten christlichen Festen gehören. Kara bedeutet Klage, Kummer.
Und der Gründonnerstag hat nichts mit der Farbe Grün zu tun,

der Name leitet sich vielmehr von dem Wort greinen ab, das

klagen, weinen bedeutet.
In Rheydt-West laden wir in diesem Jahr zu folgenden Gottes-

diensten in der Karwoche und zu Ostern ein:

Gründonnerstag, 17. April, 19.00 Uhr
Tischabendmahl im Gemeindezentrum Lenßenstraße –

Pfarrer i. R. Peter Brischke

Karfreitag, 18. April, 11.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst Gemeindezentrum Lenßenstraße –

Pfarrerin iHelma Pontkees

Ostermontag, 21. April, 10.45 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Bethaus Pongs, Pongser Str. 229 – Pfarrerin Helma Pontkees

Am Ostersonntag findet in Rheydt-West kein Gottesdienst statt,

stattdessen laden wir zum Gottesdienst auf dem Friedhof um
9.00 Uhrmit Pfarrer i. R. Olaf Nöller oder zu den Gottesdiensten
in der Hauptkirche und der Lutherkirche ein.

Ganz herzlich laden wir ein zu zwei weiteren

MusikImPuls-Gottesdiensten.

Erfolg ohne Macht – geht das?
heißt es beim MusikImPuls-Gottesdienst am 9. März.

Und am 11. Mai steht

Gottes weltweite Kirche – ein Ort der Hoffnung
im Mittelpunkt des Gottesdienstes.

Beide Gottesdienste finden wir gewohnt um 11.00 Uhr

im Gemeindezentrum Lenßenstraße 15 statt.

Kommen Sie dazu. Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrerin Helma Pontkees und KMD Udo Witt
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Für die Jugend im Presbyterium

Osternachtsfeier ist geplant

Wir haben auch für dieses Jahr eine Osternachtsfeier geplant. Sie

soll am Samstag, 19. April, um 20.00 Uhr in der Jugendkirche be-

ginnen. Wir werden zu Abend essen, dann den Osternachtsgottes-

dienst um 23.00 Uhr in der Hauptkirche besuchen. Danach be-

ginnt die traditionelle Nachtwache mit Impulsen zu jeder Stunde

und um8.00Uhr schließen wir

mit einem Frühstück ab. Bitte

Schlafsäcke, Isomatten etc.

mitbringen.

Bitte informiert euch vorher

auf dem Instagram-Account:

@Jugendkirche_Rheydt

Anmeldungen:

jasmin.behnert@ekir.de
oder

louisa.brocker@ekir.de

Das Presbyterium stellt die Weichen für die Zukunſt der Gemein-

dearbeit. Alle vier Jahre wird es neu gewählt. Ab März 2025 ha-

bend wir beide uns für dieses Amt zur Verfügung gestellt.

Wir, das sind Jasmin Behnert, 18 Jahre alt und Schülerin. Durch

meine ehrenamtliche Tätigkeit in der Jugendkirche liegt mir be-

sonders die Jugendarbeit in unserer Gemeinde am Herzen. Um

auch außerhalb meines Engagements in der Jugendkirche et-

was zu bewirken, habe ich mich entschlossen, für das Presbyter-

amt zu kandidieren. Ich hoffe, so die komplexen Abläufe einer so

großen Gemeinde besser kennen zu lernen, meinen Horizont zu

erweitern und mich aktiv bei Beratungen einzubringen. Das

Schöne ist, dass wir das zu zweit machen können, und zwar mit

meiner Freundin Louisa.

Louisa Brocker: Jasmin und ich haben uns in der Jugendkirche

kennengelernt und machen viele Dinge gemeinsam. Ich bin 16

Jahre alt und Schülerin. Da in jedem Presbyterium möglichst ein

Jugendpresbyter vorhanden sein soll und ich neugierig auf die

Aufgaben einer Jugendpresbyterin bin, habe ich gerne das Ange-

bot vom Jugendpfarrer Stephan Dedring angenommen und

mich für dieses Amt zur Verfügung gestellt.

Wir beide wollen besonders eure Interessen vertreten. Dafür er-

reicht ihr uns in der Jugendkirche oder per E-Mail

jasmin.behnert@ekir.de · louisa.brocker@ekir.de

Jeden Freitag steht die Tür der
Jugendkirche offen

Von 15.00 bis 19.00 Uhr zum Offenen Treff und von 18.00 bis

18.30 Uhr zum Stay&Pray.
Einmal im Monat freitags kochen wir gemeinsam.

Das

genaue

Datum

findet

ihr auf

Instagram.
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Dietrich Bonhoeffer – vor 80 Jahren ermordet
Sein Name steht heute für gelebtes Christ-

sein, Zivilcourage und Widerstand gegen

eine Diktatur. Dietrich Bonhoeffer wird am

4. Februar 1906 in Breslau geboren und

wächst in Berlin in einer großbürgerlich-

liberalen Familie auf. Er studiert evangeli-

sche Theologie. Mit 24 Jahren habilitiert,

wird er – nach Auslandsaufenthalten – Pri-

vatdozent in Berlin sowie Jugendreferent

in der Vorgängerorganisation des Ökume-

nischen Rates der Kirchen.

Schon im Frühjahr 1933, unmittelbar

nach Beginn des Nazi-Terrors gegen jüdi-

sche Mitbürger, nimmt er deutlich Stellung

und fordert seine Kirche auf, den jüdischen

Glaubensgeschwistern beizustehen: „Nur

wer für die Juden schreit, darf auch grego-

rianisch singen.“ Ebenso engagiert er sich

im Kirchenkampf gegen die nazitreuen

„Deutschen Christen“, die den Arierpara-
graphen einführen und die Bibel von „jüdi-
schen Einflüssen reinigen“ wollen.

Ab 1935 leitet Dietrich Bonhoeffer das

Predigerseminar der Bekennenden Kirche
in Finkenwalde bei Stettin, das – nach

staatlichemVerbot illegal – bis 1940weiter-

besteht. Er schließt sich auch dem aktiven

Widerstand um Admiral Wilhelm Franz

Canaris an und nutzt dabei seine zahlrei-

chen Verbindungen ins Ausland. 1940 er-

hält Bonhoeffer Rede- und 1941 auch

Schreibverbot. Am 5. April 1943 wird er

verhaſtet und zwei Jahre später am9. April

1945 auf ausdrücklichen Befehl Hitlers als

einer der letzten NS-Gegner, die mit dem

Attentat vom 20. Juli 1944 in Verbindung

gebracht werden, im KZ Flossenbürg in

Bayern hingerichtet – wenige Stunden vor

der Befreiung durch US-Truppen.

Als unabhängig denkender lutherischer

Theologe betont Dietrich Bonhoeffer die

Gegenwart Jesu Christi in der weltweiten

Gemeinschaſt der Christen und die Bedeu-

tung von Bergpredigt und Nachfolge Jesu.

Eine glaubhaſte Überein-

stimmung von Glauben und

Handeln, die er auch selbst

vorlebt, ist ihm wichtig. In

heimlich verfassten Gefäng-

nisbriefen entwickelt er Ge-

danken für die Neuorientie-

rung der Kirche nach dem

Krieg. Dazu gehört auch die

Suche nach einer nichtreligi-
ösen Interpretation von Bibel,
Tradition und Gottesdienst.

Weltberühmt ist heute sein

Gedicht, dass er seiner Ver-

lobten im Dezember 1944

aus der Haſt schickt. Die letz-

te Strophe lautet: „Von guten

Mächten wunderbar gebor-

gen, erwarten wir getrost,

was kommen mag. Gott ist

bei uns am Abend und am

Morgen und ganz gewiss an

jedem neuen Tag.“

Pfarrer i. R. Olaf Nöller

Dietrich Bonhoeffer war ein guter Beob-

achter und genauer Analytiker. Hier seine

Zeitkritik im O-Ton:

Die Gefahr der Dummheit
„Dummheit ist ein gefährlicherer Feind

des Guten als Bosheit. Gegen das Böse

lässt sich protestieren, es lässt sich bloß-

stellen, es lässt sich notfalls mit Gewalt ver-

hindern, das Böse trägt immer den Keim

der Selbstzersetzung in sich, indem es

mindestens ein Unbehagen im Menschen

zurücklässt. Gegen die Dummheit sind wir

wehrlos. Weder mit Protesten nochmit Ge-

walt lässt sich hier etwas ausrichten; Grün-

de verfangen nicht; Tatsachen, die dem ei-

genen Vorurteil widersprechen, brauchen

einfach nicht geglaubt zu werden – in sol-

chen Fällen wird der Dumme sogar kri-

tisch, und wenn sie unausweichlich sind,

können sie einfach als nichtssagende Ein-

zelfälle beiseitegeschoben werden. Dabei

ist der Dumme imUnterschied zumBösen

restlos mit sich selbst zufrieden, ja, er wird

sogar gefährlich, indem er leicht gereizt

zum Angriff übergeht. Daher ist dem

Dummen gegenüber mehr Vorsicht gebo-

ten als gegenüber dem Bösen. (…) Bei ge-

nauerem Zusehen zeigt sich, dass jede

starke äußere Machtentfaltung, sei sie po-

litischer oder religiöser Art einen großen

Teil der Menschen mit Dummheit schlägt.

(…) Das Wort der Bibel, das die Furcht Got-

tes der Anfang der Weisheit sei (Sprüche 1,7),

sagt, dass die innere Befreiung des Men-

schen zum verantwortlichen Leben vor

Gott die einzige wirkliche Überwindung der

Dummheit ist.“ Dietrich Bonhoeffer, aus:
Widerstand und Ergebung, DBW Band 8, Seite 26 ff
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SONNTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AM MARKT

RHEYDT-WEST

GEMEINDEZENTRUM
LENSSENSTRASSE 15

RHEYDT-GIESENKIRCHEN

LUTHERKIRCHE
KONSTANTINSTRASSE 226

2. März
Estomihi

10.30 Uhr – Pfarrer Kölsch 11.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke 9.30 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke

7. März · Freitag
Weltgebetstag

16.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees ← ←
9. März
Invocavit

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

16. März
Reminiszere

10.30 Uhr – Ricarda Sandig und
Pfarrer Dedring

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl, anschl.
Jahreshauptversamml. Bethausverein

9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees

23. März
Okuli

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 11.00 Uhr – Pfarrer Fischer 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

30. März
Laetare

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr –
Frau Wasserloos-Strunk 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

6. April
Judika

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 11.00 Uhr –
Superintendent Denker

9.30 Uhr –
Superintendent Denker
Gottesdienstmit Abendmahl

13. April
Palmarum

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gold- und Ehrenkonfirmation
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

27. April
Quasimodogeniti

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 11.00 Uhr –
Frau Wasserloos-Strunk

9.30 Uhr –
Frau Wasserloos-Strunk

4. Mai
Misericordias Domini

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr –
Superintendent Denker

9.30 Uhr –
Superintendent Denker
Gottesdienstmit Abendmahl

11. Mai
Jubilate

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

18. Mai
Kantate

18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees

25. Mai
Rogate

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrer Fischer 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

Aktualisierungen finden Sie auf www.kirche-rheydt.de

GRÜNDONNERSTAG
17. April

18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

19.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
undNöller –mit Tischabendmahl ←

KARFREITAG
18. April

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

OSTERSONNTAG
20. April

9.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Auf dem Friedhof Nordstraße ← ←
10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl ← 11.00 Uhr – Pfarrer Fischer

Familiengottesdienst

OSTERMONTAG
21. April

10.30 Uhr –
Superintendent Denker

10.45 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl
im Bethaus Pongs

←←
CHRISTI
HIMMELFAHRT
Donnerstag, 29. Mai

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Zentralgottesdienst ← ←

FEIERTAGE
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SAMSTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AM MARKT

1. März 18.00 Uhr – Pfarrer Kölsch

8. März 18.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Einführung der Presbyter*innen

15. März 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

22. März 18.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Abendandacht

29. März
18.00 Uhr –
Superintendent Denker
Musikalischer Abendgottesdienst

5. April 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst

12. April

15.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Konfirmation (Giesenkirchen)

18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

19. April
Karsamstag

23.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Osternacht-Gottesdienst

26. April
18.00 Uhr –
MartinaWasserloos-Strunk
Musikalischer Abendgottesdienst

3. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst

10. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

17. Mai

14.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Konfirmation (Rheydt-Mitte)

18.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Abendandacht

24. Mai 18.00 Uhr – Pfarrer Kölsch
Abendandacht

31. Mai
18.00 Uhr –
Superintendent Denker
Musikalischer Abendgottesdienst

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken West
Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Giesenkirchen, Dohr,
Bonnenbroich-Geneicken Ost
Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken West
Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Rheydt-West, Morr,
Pongs, Hoher Berg
Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

ALTENHEIME März April Mai

Caritaszentrum Giesenkirchen
2. Montag im Monat Pfarrer Fischer Montag

15.30 Uhr 10. März 14. April 12. Mai

Adam-Romboy-Seniorenzentrum
3. Montag im Monat Pfarrerin Pontkees Montag

11.15 Uhr 17. März 19. Mai

Helmuth-Kuhlen-Haus
3. Montag im Monat Pfarrerin Pontkees Montag

10.15 Uhr 17. März 19. Mai

Caritaszentrum Rheydt
3. Dienstag im Monat Pfarrerin Pontkees Dienstag

15.30 Uhr 18. März 15. April 20. Mai

Seniorenzentrum Lindenhof
wöchentlich / Wortgottesdienst Inge Reuther Mittwoch

15.30 Uhr wöchentlich

Paritätischer Wohlfahrtsverband
3. Mittwoch im Monat / Andacht Pfarrer Dedring Mittwoch

10.30 Uhr 19. März 16. April 21. Mai

Haus am Buchenhain

Pfarrerin Pontkees
Frau Wasserloos-Strunk
Pfarrer Dedring
Pfarrer Fischer
Pfarrer i. R. Nöller

Montag
15.00 Uhr

3.3.· Fischer
10.3.· Dedring
17.3.· Pontkees
24.3.· Nöller
31.3.· W.-Strunk

7.4. · Nöller
14.4. · Nöller
28.4. · Dedring

5.5. · Fischer
12.5. · Nöller
19.5. · Pontkees
26.5. · Nöller
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Hier treffen sichGott

Kontaktdaten der Gruppenleiterinnen undGruppenleiter erhalten Sie imGemeindebüro.

AM MARKT · RHEYDT
HAUPTKIRCHE

März April Mai

Orgelandacht zur Marktzeit 11.30 Uhr Samstag 8. März 5. April 3. Mai

Musikalischer Abendgottesdienst 18.00 Uhr Samstag 29. März 26. April 31. Mai

Ökumenisches Friedensgebet 18.00 Uhr Mittwoch wöchentlich
in der Passionszeit als Passionsandacht

wöchentlich

Taizé-Gottesdienst 18.00 Uhr Samstag 15. März 12. April 10. Mai

Vernissage zur Ausstellung Ornamentik 12.00 Uhr Samstag 8. März die Ausstellung dauert bis 3. Mai

BACH Total 2025 19.30 Uhr Donnerstag 25. März
Benefizkonzert Rob Collins & Paddy Boy
siehe Seite 6

18.00 Uhr Sonntag 30. März

Mensch Paulus
Szenische Schauspiel-Lesung, siehe Seite 24

19.30 Uhr Donnerstag 24. April

Kantoreikonzert Karfreitag 18.00 Uhr Freitag 18. April
Gedenkkonzert
zum 80. Jahrestag nach Kriegsende

19.30 Uhr Donnerstag 8. Mai

WILHELM-STRAUSS-STR. 34 · RHEYDT
ERNST-CHRISTOFFEL-HAUS

März April Mai

Spielkreis · Kontakt Inge Güttler 15.00 Uhr Montag 17. + 31. März 14. + 28. April 12. + 26. Mai
Frauenhilfe Stadtmitte
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Montag 24. März 7. April 5. + 19. Mai

Männerkreis · Kontakt Pfarrer Stephan Dedring 16.00 Uhr Mittwoch 9. April 14. Mai

Frauenkreis Stadtmitte
Kontakt Anneliese Hönscheid

16.00 Uhr Mittwoch 5. März 2. April 7. Mai

Theologischer Gesprächskreis
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

20.00 Uhr Mittwoch 23. April 28. Mai

donnerstags ½ acht
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

19.30 Uhr Donnerstag 20. März 24. April 15. Mai

Geschichten amKamin
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Donnerstag 6. + 20. März

März April Mai

stay&pray 18.00 Uhr Freitag wöchentlich
NEU Jugend-Kochprojekt 15.00 Uhr Freitag immer vor stay&pray am 1. Freitag imMonat
Offenes Haus 15.00 bis 19.00 Uhr Dienstag und Freitag – wöchentlich –
Jugendgottesdienst in der Hauptkirche
jeden 1. Samstag im Monat

18.00 Uhr Samstag 5. April 3. Mai

Mutter-Kind-Spielgruppe
für Kinder von 0 bis 4 Jahre

9.30 bis 12.00 Uhr Montag und Donnerstag – wöchentlich –

Mittagessen für Schulkinder 12.30 bis 15.00 Uhr Dienstag – wöchentlich –

WILHELM-STRAUSS-STR. 18 · RHEYDT
JUGENDKIRCHE

März April Mai

Lernort Friedhof 18.00 Uhr Montag 24. März 19. Mai
Café Eden · für Trauernde und Nicht-Trauernde 15.00 – 17.00 Uhr Freitag – wöchentlich –

NORDSTRASSE 140 · RHEYDT
LernOrt FRIEDHOF
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und die Welt

LUTHERSTRASSE 1 · RHEYDT-GIESENKIRCHEN
MARTIN-LUTHER-HAUS

März April Mai

Jungschar im Martin-Luther-Haus
Kontakt Jenny Bettin

16.00 – 17.30 Uhr | Montag wöchentlich, außer in den Ferien

Senioren-Gymnastik · Kontakt Heike Schnitzler 9.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Yoga-Kurs · Kontakt Heike Schnitzler 19.00 Uhr Dienstag wöchentlich
Rheydter Madrigalchor
Kontakt Wolfgang Joesting

19.00 Uhr Mittwoch wöchentlich

Spielgruppe Eichhörnchen
für Kinder ab 2 Jahren

15.30 Uhr Donnerstag wöchentlich

Offenes Frühstück 9.00 Uhr Donnerstag 27. März 24. April 22. Mai

Frauenkreis · Kontakt Heike Schnitzler 15.00 Uhr Donnerstag 6. März 3. April 8. Mai

Gitarrenkurs · Kontakt Wolfgang Viergutz 17.00 Uhr Donnerstag wöchentlich

Probe Gospelchor Family of Peace 19.30 Uhr Donnerstag wöchentlich

Offene Kirche · Einlass über Martin-Luther-Haus 9.00 bis 11.00 Uhr wöchentlich · Montag bis Donnerstag

März April Mai

Papierbasteln · Kontakt Christa Schuermann 9.00 Uhr Dienstag 14-tägig

Töpferkurs 1 · Kontakt Renate Lobigs 9.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Töpferkurs 2a · Kontakt Elvira Brandt 19.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Seniorentreff · Kontakt Renate Lobigs 14.30 Uhr Mittwoch wöchentlich

Eltern-Kind-GruppeWichtelcafé
Kontakt Susanne Mainka

10.00Uhr Mittwoch wöchentlich

Töpferkurs 2b · Kontakt Elvira Brandt 19.00 Uhr Mittwoch wöchentlich

Offener Abendtreff · Kontakt Pfarrer i. R. Nöller 19.30 Uhr Donnerstag 13. März 3. April 8. Mai

Ök. Bibelgespräch im Rheydter Westen
Kontakt Pfarrer Schicks / Pfarrer i. R. Nöller

19.30 Uhr Donnerstag 23. April
Achtung: Mittwoch

Mädchenpower in Rheydt-West
für Mädchen ab 10 Jahren

16.00Uhr Donnerstag wöchentlich

Legends Junge Erwachsene und Familien
Kontakt Kirsten Höfers

19.00Uhr Donnerstag wöchentlich

Yoga-Kurs · Kontakt Veronika Kaiser 9.00 Uhr Freitag wöchentlich

Seniorenfrühstück im Bethaus Pongs 9.30 Uhr Montag 3. März 7. April 5. Mai

Kindergottesdienst im Bethaus Pongs
für Kinder von 4 bis 14 Jahren

10.30 – 11.30 Uhr | Sonntag wöchentlich, außer in den Ferien

Natur-Kids · für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Kontakt Renate Wasel

16.30 – 18.00Uhr | Mittwoch wöchentlich

LENSSENSTRASSE 15 · RHEYDT-WEST
GEMEINDEZENTRUM RHEYDT-WEST & BETHAUS PONGS PONGSER STR. 229

Aktualisierungen und Einzelheiten auf www.kirche-rheydt.de
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Orgelmusik zurMarktzeit

Samstag · 8. März · 11.30 Uhr
Orgelmusik zur Ausstellungseröffnung:

Ornamentik – Werke von J. S. Bach,

Mendelssohn Bartholdy und M. Reger

KMD Udo Witt

Samstag · 5. April · 11.30 Uhr
Passion – Orgelwerke von J. S. Bach

und M. Reger

Kantor Pascal Salzmann

Samstag · 3. Mai · 11.30 Uhr
Wie bist du meine Königin – Wonnevoll!
Jessica Bruck – Mezzosopran

Kantor Pascal Salzmann

Musikalische Abendgottesdienste

Samstag · 29. März · 18.00 Uhr
Musikalische Vesper – in Anlehnung an die Liturgie

des Abendgebetes der Anglikanischen Kirche

Mädchen- und Knabenchor der Rheydter Singschule

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

Samstag · 26. April · 18.00 Uhr
J. G. Rheinberger: Geistliche Gesänge
Christine Meier – Sopran

KMD Udo Witt – Orgel

Samstag · 31. Mai · 18.00 Uhr
Mit heller Stimm’
Spatzen- und Vorchor der Rheydter Singschule

Jessica Bruck – Leitung

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

Musik im Gottesdienst

Karfreitag · 18. April · 10.30 Uhr
Choräle aus J. S. BachsMatthäus-Passion
Kantorei der Hauptkirche

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

Ostersonntag · 20. April · 10.30 Uhr
Auferstehn, ja auferstehn wirst du
Petra Kremers – Alt

Kantor Pascal Salzmann – Orgel

Pfingstsonntag · 8. Juni · 10.30 Uhr
J. S. Bach:Wo Gott der Herr nicht bei uns hält · BWV 99
Jessica Bruck – Alt

Boris Pohlmann – Tenor

Richard Logiewa Stojanovic – Bass

Kantorei der Hauptkirche

Orchester der Hauptkirchenkonzerte

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

Musik machen an der Hauptkirche

Rheydter Singschule

montags · Gemischter Vorchor
12.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Ev. Grundschule Pahlkestraße

mittwochs ·Mädchenkurrende
Vorchor (ab 6 Jahren)
17.15 Uhr bis 17.45 Uhr
Sopran/Alt 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

mittwochs · Spatzenchor (ab 4 Jahren)
17.00 Uhr bis 17.45 Uhr

donnerstags · Knabenchor
Vorchor (ab 6 Jahren)
15.45 Uhr bis 16.15 Uhr
Sopran 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

donnerstags · Jugendkammerchor
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Alle Proben der Rheydter Singschule fin-
den im Chorsaal der Jugendkirche
Wilhelm-Strauß-Straße 18 statt.

Kantorei der Hauptkirche

montags
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Franz-Balke-Haus, Welfenstraße 10

Unsere Probenzeiten
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Konzerte Karfreitag · 18. April · 18.00 Uhr · Hauptkirche

Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion
Mit seiner Matthäus-Passion schuf Johann

Sebastian Bach ein Meilensteinwerk der

protestantischen Kirchenmusik. In Auffüh-

rungsdauer und Besetzung (Solisten, zwei

Chöre und zwei Orchester) ist dieMatthäus-

Passion Bachs umfangreichstes Werk und

übertrifft damit in ihren Dimensionen noch

deutlich die h-moll-Messe. Der Bericht vom

Leiden und Sterben Jesu Christi nach dem

Evangelium nach Matthäus bildet das

Rückgrat. Ergänzt wird er um eingestreute

Passionschoräle und erbauliche Dich-

tungen von Picander in freien Chören und

Arien.

Die Uraufführung am Karfreitag 1727

nahmden ganzenNachmittag in der Leip-

ziger Thomaskirche in Anspruch. Nach

Bachs Tod geriet die Matthäuspassion in

Vergessenheit, war dann jedoch aus-

schlaggebend für die „Wiederentdeckung“

Bachs, als Felix Mendelssohn Bartholdy sie

im Jahr 1829 in einer gekürzten Version

aufführte. Die Aufführungsdauer wird ca.

160 Minuten betragen.

Die Ausführenden: Inga Balzer-Wolf, So-

pran, Bettina Schaeffer, Alt, Martin Logar,

Tenor, Johannes Hill und Richard Logiewa-

Stojanovic, Bass, Kantorei der Haupt-

kirche, Orchester der Hauptkirchenkon-

zerte, Leitung Kantor Pascal Salzmann

Karten gibt es ab dem 17. März zu

18,- · 15,- und 12,- Euro beim Karten-

telefon 02166/670080

Restkarten an der Abendkasse

ab 17.15 Uhr.

Donnerstag · 8. Mai · 19.30 Uhr · HauptkircheKriegsseufzer und Friedensgesäng
Am8. Mai 2025 jährt sich zum 80. Mal das

Ende des zweiten Weltkrieges. Ein Tag in

unserer Weltgeschichte, der mit einem Ge-

denkkonzert begangen wird. In Form ei-

ner Missa gantz teudsch (Messa in deut-

scher Form) erklingen Chorwerke u. a. von

Heinrich Schütz und Michael Praetorius,

die in der Zeit des Dreißigjährigen Krieges

komponiert wurden. Im Zentrum steht die

Komposition von Johann Erasmus Kinder-

mann, der den größten Teil seines Lebens

während des Dreißigjährigen Krieges er-

lebte. In dieser Zeit entstand die Motteten-

sammlung Musikalische Friedensseufzer
und Friedensfreud. Die durchkomponierte

Sammlung spannt einen großen Bogen

zwischen dem Schuld-Erkennen, dem Be-

tenunddemHoffen. Zentral stehtderChoral:

Fried’, wo bist so lang geblieben,
ach, wir selbsten haben dich
leider so elendiglich
von uns in die Fern’ getrieben.

Komm doch wieder zu uns her,
denn der Krieg fällt uns so schwer.

Mit diesem Konzert wird nicht nur an das

Ende des Zweiten Weltkrieges gedacht,

sondern auch an die andauernden Kriege

in unserer Welt mit der dringlichsten Bitte

um Frieden.

Im Konzert wird es einen geistlichen Im-

puls von Pfarrer Stephan Dedring geben.

Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei,

um Kollekte am Ausgang wird gebeten.

Die Kantorei der Hauptkirche
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Sprechen Sie mit uns.
Jetzt Termin vereinbaren:  
02161 279 3325

Mehr auf  
www.sskmg.de/ 
immobilien

Immobilienvermittlung

s Stadtsparkasse
Mönchengladbach

Sie möchten Ihre  
Immobilie verkaufen? 
Wir auch.

Die Immobilienprofis der Stadtsparkasse

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sprechen Sie mit uns.
Jetzt Termin vereinbaren:  
02161 279 3325

Mehr auf  
www.sskmg.de/ 
immobilien

Immobilienvermittlung

s Stadtsparkasse
Mönchengladbach

Sie möchten Ihre  
Immobilie verkaufen? 
Wir auch.

Die Immobilienprofis der Stadtsparkasse

Weil’s um mehr als Geld geht.

e-mail hirsch.apo.rheydt@t-online.de

Tel. 02166/4 18 12 · Fax 4 98 37

HIRSCH-APOTHEKE
A.Schürhoff

Dr.W.Schürhoff-Goeters

Am Marienplatz

Bahnhofstr. 1 · Rheydt · 41236 Mönchengladbach

e-mail hirsch.apo.rheydt@t-online.de

Tel. 02166/4 18 12 · Fax 4 98 37

HIRSCH-APOTHEKE
A.Schürhoff

Dr.W.Schürhoff-Goeters

Am Marienplatz

Bahnhofstr. 1 · Rheydt · 41236 Mönchengladbach

SPK MG: DE86 3105 0000 0000 1200 06 
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Fördern Sie Menschen
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Den Tod ins Leben zurückholen …
Veranstaltungen der Erwachsenenbildung am Lernort Friedhof, Nordstraße 140, Mönchengladbach-Rheydt

Montag, 24. März · 18.00 Uhr
Kommt noch etwas, wenn ich tot bin?
Die Meinungen über diese Frage gehen heutzutage weit ausein-

ander. Während es immer noch Menschen gibt, die sich von den

jüdisch-christlichen Hoffnungsbildern ansprechen lassen, gibt es

auch viele, die sich nach anderen Antworten in den Kulturen und

Religionen der Welt umsehen. Wieder andere bekennen, sie

glaubten „gar nichts“. Treten wir ein in einen offenen, ehrlichen

Austausch! Erzählen wir einander von unseren Hoffnungen, aber

auch den Zweifeln! Aufmerksames, stilles Zuhören ist ebenfalls

möglich. Herzliche Einladung in die Räume von Café Eden.
Leitung Pfarrer i. R. Olaf Nöller

Montag, 19. Mai · 18.00 Uhr
Meditativer Abendspaziergang auf dem Ev. Friedhof Rheydt
Auf einem Friedhof kannman lesen wie in einemaufgeschlagen-

en Buch. Mit der Entschlüsselung und Deutung von Sinnzeichen

und Schriſtworten ist es möglich, Furcht zu überwinden. Vielleicht

finden wir beim gemeinsamen Rundgang über unseren traditi-

onsreichen „Gottesacker“ etwas, was uns als Hoffnungszeichen

neu aufgeht? Vielleicht machen wir Entdeckungen, die uns hel-

fen, auch über die eigene Begräbnisform nachzudenken – um

später selber ein Zeichen des Glaubens zu setzen, die christliche

Botschaſt weiterzureichen über die Lebenszeit hinaus …

Leitung Pfarrer i. R. Olaf Nöller · Treffpunkt Friedhofsvorplatz

Das Café Eden auf dem
Friedhof blüht und gedeiht
Ende April besteht er schon

zwei Jahre, unser beliebter Be-

gegnungsort für Trauernde

und Nichttrauernde, der auf

dem Ev. Friedhof an der Nord-

straße 140 einmal in der Wo-

che, freitagnachmittags für

zwei Stunden seine Tore öffnet.

Es hat sich gezeigt, dass das

Bedürfnis nach Begegnung,

nach persönlichem Austausch,

nach geistlicher Anregung

ebensogroß istwiederWunsch,

eine gute Tasse Kaffee zu trin-

ken oder ein leckeres Stück

Kuchen zu essen. Dass es uns

auf diese Weise gelang, den

nicht zufällig gewählten bibli-

schen Namen Eden mit Leben

zu füllen, dafür sage ich allen

ehrenamtlichen Teamern und

auch unseren Gästen ein herz-

liches Dankeschön!

Lassen Sie sich doch auch

einladen und kommen Sie

zum Schnuppern vorbei. Viel-

leicht entdecken Sie ja so auch

eine sinnvolle Aufgabe für sich,

die gemäß Dienstplan zeitlich

umrissen ist! Bei Fragen bitte

mich oder das Friedhofsbüro

kontaktieren.

Freiluftgottesdienste am
Ostersonntag und am 10. August
Die Feier des 200-jährigen Be-

stehens unseres Friedhofs im

Jahr 2022 und die dabei erfolg-

te Gestaltung der Freiflächemit

dem Hochkreuz haben ge-

zeigt, wie schön es ist, Gott un-

ter freiem Himmel zu loben

und die Botschaſt von seiner

unsterblichen Liebe in der

Nähe der Gräber unserer Ver-

storbenen zu hören. Gerade

dann, wenn wir dort Gottes-

dienst feiern, fühlen wir uns de-

nen, die dort begraben sind,

verbunden. Wir dürfen hoffen:

Unsere Toten sind uns voraus-

gegangen in „jeneWelt, die sich

unsichtbar um uns weitet“, wie

Dietrich Bonhoeffer sagt.

Auch in diesem Jahr feiern wir

– wie seit vielen Jahren – am

Ostersonntag, 20. April, um

9.00 Uhr einen Auferstehungs-

gottesdienst. In den letzten

Jahren war’s zwar frisch, dafür

aber trocken oder auch sonnig.

Wir mussten daher nicht in die

Gedächtnishalle ausweichen.

Ziehen Sie sich bitte etwas wär-

mer an und genießen Sie mit

uns beim Gottesdienstfeiern

auch den fröhlichen Gesang

der Vögel auf dem Friedhof, die

sich ebenfalls über den Tod des

Todes unddenSieg des Lebens

in Jesus Christus freuen.

Auch wiederholen wir am

Sonntag, 10. August um 10.30

Uhr den Zentralgottesdienst für

die ganze Gemeinde im Rah-

men eines Tages des Friedhofs.
Bitte behalten Sie auch das im

Auge! Freuen würde ich mich,

wenn auch Sie – je nach eige-

nen Zeit- und Kraſtressourcen

–mithelfen könnten, die Veran-

staltungen am 20. April bzw.

am 10. August vorzubereiten.

Wenn sich da eine „schlag-

kräſtige Truppe“ bilden würde,

die projektgebunden zusam-

menkommt, wäre das wunder-

bar! Gerne dürfen Sie dafür

auch Reklame machen. Nicht

wenige helfen gerne, wenn

man sie darum bittet.
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Werkstatt:
Schreinerei Zimmermanns
Alexander-Scharff-Str. 14
41169 Mönchengladbach

Privat:
Jürgen Zimmermanns
Hans-de-Fries-Str. 61
41238 Mönchengladbach

Jörn Zimmermanns
Garzweiler Allee 14a
41363 Jüchen

Wir empfehlen uns gerne für Ihre
Angelegenheiten rund um Optik, Uhren und Schmuck.

Familie Köhler und Mitarbeiter

41238 Mönchengladbach · Konstantinstr. 175 · Telefon 0 21 66 - 8 72 05

FRANK MUND
IMMOBILIENBERATUNG
Poststraße 31 · 41189 Mönchengladbach
Tel. 02166 998 87 53 · Fax 02166 998 87 56
info@mund-immo.de · www.mund-immo.de

Vier Wände – 
eine Adresse

Ihr Immobilienpartner 
in Mönchengladbach

• Wohnimmobilien

• Gewerbeimmobilien

• Renditeimmobilien
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Im Vertrauen auf Jesus Christus nehmen wir von …Abschied
Ursula Steinert 81 Jahre

Hannelore Geisler, geb. Schmitz 92 Jahre

Helga Beckers, geb. Ricken 92 Jahre

Erna Enk, geb. Urban 88 Jahre

Elfriede Döring, geb. Förster 96 Jahre

Sonja Peltzer, geb. Böhm 81 Jahre

Dieter Mertens 70 Jahre

Margot Heil, geb. Körfer 95 Jahre

Marianne Neef, geb. Klinkhammer 89 Jahre

Hanna Bresges, geb. Gerresheim 94 Jahre

Armin Reuter 53 Jahre

Irmgard Krause, geb. Menzel 97 Jahre

Renate Cloeters, geb. Kösterke 92 Jahre

Ruth Körfer 86 Jahre

Hartmut Kleinfeld 69 Jahre

Eberhard Kühne 90 Jahre

Margret Kreuzer, geb. Bähren 75 Jahre

Monika Schiemann, geb. Willkommen 72 Jahre

Reinhold Wollghien 92 Jahre

Verene Pesch, geb. Ehlert 67 Jahre

Manfred Portz 87 Jahre

Heinz Adrians 83 Jahre

Claudia Ludwigs, geb. Kaspohl 65 Jahre

Ana Weiss, geb. Tontsch 92 Jahre

Manfred Hanspaul 90 Jahre

Elisabeth Kluth, geb. Jansen 71 Jahre

Anneliese Berndt, geb. Roleffs 95 Jahre

Elke Teuteberg 69 Jahre

Ellen Nießen, geb. Pohl 65 Jahre

Marianne Blume, geb. Ruhl 94 Jahre

Günter Hermann 83 Jahre

Renate Brückmann, geb. Schmitz 72 Jahre

Silvia Gilleßen, geb. Zitzmann 70 Jahre

Karin Ute Pongs, geb. Schinke 85 Jahre

Karl-Heinz Leonhard 3 Jahre

Wilhelmine Otten 92 Jahre

Ilse Müser 95 Jahre

Heinz-Gerd Rees 80 Jahre

August Senter 89 Jahre

Jürgen Hoffmann 58 Jahre

Gisela Steiner, geb. Thiel 75 Jahre

Hannelore Breuer, geb. Kiesewetter 87 Jahre

Waltraud Nelles, geb. Wintgen 88 Jahre

Wally Claßen, geb. Finke 96 Jahre

Irmgard Comelli, geb. Junker 87 Jahre

Sascha Rabbertz 44 Jahre

Sonja Petry 82 Jahre

Lilly Blair Ruf

Linus Oversberg

Xenia Amalia Hardt

Leon Jürgen Ell

Razayi Murtaza

(Erwachsenentaufe)

Wir freuen uns mit den Eltern und Paten über die von …Taufe
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Martina Wasserloos-Strunk, die Vorsitzen-

de unseres Presbyteriums hat sich Ge-

danken über die Konzeption unserer Kir-

chengemeinde gemacht

Prüfet alles und das
Gute behaltet!
Das ist die Jahreslosung für das Jahr

2025. Das Presbyterium unserer Kirchen-

gemeinde hat da schon mal Ernst mit ge-

macht. Druckfrisch, toll gestaltet und voller

guter Ideen liegt die Konzeption der Ge-

meindearbeit auf dem Tisch! Viele Men-

schen aus allen Arbeitsbereichen der Ge-

meinde haben über drei Jahre miteinan-

der überlegt, wie sich unsere Gemeinde in

Zukunſt „aufstellen“ möchte. Das Presby-

terium hat in mehreren Klausuren dar-

über nachgedacht, wo die Rheydter Ge-

meinde steht, welche Herausforderungen

zu bewältigen sind und was wir tun müs-

sen, damit wir Chancen ergreifen und

neue Wege gehen können.

Gottesdienste, Citykirchenarbeit und

Kirchenmusik, Mehrgenerationenarbeit

und Jugendarbeit – das sind die Schwer-

punkte für die nächsten Jahre. Damit wir

das alles ans Laufen bekommen, müssen

natürlich Entscheidungen getroffen wer-

den: Was brauchen wir, was belastet uns?

Welche Risiken haben wir in der Gemein-

dearbeit und welche Chancen ergeben

sich, wenn wir mal „über die Gemeinde-

grenzen hinausschauen“? Wovon müs-

sen wir uns trennen, damit Ressourcen

frei werden? Alles wird geprüſt und vieles

von dem, was gut ist, werden wir auch be-

halten. Leider nicht alles, aber eine ganze

Menge.

Wir wollen das Geld unserer Gemeinde-

glieder – die Kirchensteuer – so einsetzen,

dass alle etwas davon haben: schöne Got-

tesdienste, tolle Kulturveranstaltungen,

brillante Kirchenmusik, Angebote für

Großeltern und Enkel, inspirierende Bil-

dungsangebote und sowieso – offene Tü-

ren für alle!

Eine Gemeinde-Konzeption muss im-

mer vom Papier ins richtige Leben geholt

werden. In den Schrank stellen gilt nicht!

Also werden wir in der nächsten Zeit daran

weiterarbeiten, für die genannten Schwer-

punkte Strukturen zu entwickeln, und wir

werden uns Ziele setzen, die am Ende

überprüfbar sind.

Die Gemeinde-Konzeption liegt in allen

Gemeindehäusern aus und ist auch auf

der Website veröffentlicht. Wenn Sie mö-

gen, schicken wir Ihnen gerne ein Exem-

plar zu – sagen Sie einfach Bescheid unter

rheydt@ekir.de
PS: Wenn Sie Anregungen oder Kom-

mentare haben oder wenn Sie sogar Lust

haben, an einem der Schwerpunkte mit-

zuarbeiten, melden Sie sich einfach unter

Martina.Wasserloos-Strunk@ekir.de

Unsere neue Gemeinde-Konzeption
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GemeindebüroEv. Friedhof Rheydt Bettina Braeuer und Michael Thomaßen
Nordstraße 140
Telefon 02166/248715
friedhof.rheydt@ekir.de

Bettina Braeuer und Natascha Witt
Wilhelm-Strauß-Straße 34
Telefon 02166/94860
rheydt@ekir.de

Jugendkirche Jugendleiterin Stadtmitte
Annekatrin Schüttler
Telefon 02166/612816
annekatrin.schuettler@ekir.de

Jugendleiterin Giesenkirchen
Jenny Bettin
Telefon 0178/9790511
jenny.bettin@unitybox.de

Jugendleiterin Rheydt-West
Renate Wasel
Telefon 0160/97773919
renate.wasel@ekir.de

Kirchenmusik Kantor Pascal Salzmann
Telefon 02166/2786928
pascal.salzmann@ekir.de

Kantor i. R. KMD Udo Witt
Telefon 0173/8989540
udo.witt@ekir.de

Herausgegeben vom Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rheydt
Schriſtleitung: Udo Witt · Nächste Ausgabe: Sommer 2025 · Juni/Juli/August
Redaktionsschluss 14. April 2025
Redaktion: Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde Rheydt · Wilhelm-Strauß-Str. 34
41236 Mönchengladbach · Telefon 02166/9486-0 · rheydt@ekir.de
Layout: www.kokos-werbeagentur.de
Vier Ausgaben pro Jahr · kostenlose Zustellung · Gesamtauflage: 8.500 Exemplare

Impressum

Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-
Geneicken West

Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Gemeindeschwester Inge Gräwingholt
Telefon 02166/10614
inge@graewingholt.net

Küsterin der Hauptkirche
Amelie Handschumacher
Telefon 0157/52098281
amelie.handschumacher@ekir.de

Hausmeister im Ernst-Christoffel-Haus
Andrej Meng
Telefon 02166/948612
andrej.meng@ekir.de

Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

Küsterin Silvia Borghoff
Telefon 02166/34245
silvia.borghoff@ekir.de

Rheydt-West, Morr,
Pongs, Hoher Berg

Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Gemeindeschwester
Ulrike Kamlah
Telefon 02166/40226

Küsterin Heike Schnitzler
Telefon 02166/81631
heike.schnitzler@ekir.de

Giesenkirchen, Dohr,
Bonnenbroich-
Geneicken Ost

Weitere Informationenund Telefonnummern zu denAnsprechpartnern erhalten Sie bei denKüsterinnenund imGemeindebüro.



Ist alles richtig, was heute geschrieben steht und geredet

wird? Diese Frage ist nicht erst berechtigt, seit es Soziale Medi-

en und Fake News gibt. Eigentlich war sie es schon immer.

Das gilt für viele und vieles. Auch für Paulus. Was hat er ge-

sagt und getan, und warum?

Paulus hat nach zwei Jahrtausenden des Schweigens be-

schlossen, in aller Öffentlichkeit von sich, seinem Leben und

seinen Beweggründen, seiner Disziplin und Beharrlichkeit,

seinen Wurzeln und Träumen und seiner Engstirnigkeit

bedingungslos offen zu erzählen. Er will ermuntern, jederzeit

eingefahrene Gleise zu hinterfragen – auch zu verlassen –

und mit ein wenig Mut gegen falsche Bilder und

Behauptungen anzureden.

Mit dieser Szenischen Schauspiel-Lesung tritt der Mensch

Paulus in unsere Mitte, wird einer von uns. Er hinterfragt das

traditionelle Rollenbild, das sich im Laufe von rund 2.000 Jah-

ren aufgebaut hat, und gibt den Anstoß, an somancher Stelle

mit neuer Perspektive über ihn nachzudenken.

Theologische Beratung: Hans-Ulrich Rosocha

Musikbegleitung: KMD Udo Witt

10. April · Hauptkirche

24. April · 19.30 Uhr

Eintritt 14,- € · Karten im Gemeindebüro

Telefon 02166 94860

oder 02161 580623 (Bernd Schüren) Im Rahmen von donnerstags ½ acht

www.silberrollen.de

Szenische Lesung


